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‚Judescheit dem Bodmensee«, deren Schwerpunkt jedoch Konstanz werden sollte«
Darüber wırd ann wohl der zweıte Band andeln

Dıie gute Einfühlungsgabe und große Sorgfalt Karl Heınz Burmeısters wiırd ühlbar ın dem schlichten
abschließenden »Jiskor« (Erinnerung die Verstorbenen), der für Cun Orte und den ÜberlingerFriedhof ın den Memorbüchern belegte Personen namentlıch erinnert. Abraham Peter Kustermann

Regensburg. Hıstorische Bılder eiıner Reichsstadt, hg. LOTHAR KOLMER und FRITZ WIEDEMANN.
Regensburg: Friedrich Pustet 1994 314 S) s/w-Bildseiten. Geb 39,850

Die zwolf in diesem Band enthaltenen Autsätze sınd eine Festgabe VO:  — Studenten der Regensburger
Universıität ZU 750)jährıgen Jubiläum der Stadtfreiheit und gehen zurück auf eın Seminar des damalıgenPrivatdozenten Lothar Kolmer (seıt 1992 Protessor tür Miıttelalterliche Geschichte und Hıstorische
Hıltswissenschaften der Universıität Salzburg) 1m Ommersemester 1991 Den beteiligten 18 utoren
und Co-Autoren (mıt we1l Ausnahmen alle 1962 bıs 1969 geboren) WAar die Aufgabe gestellt, Rundfunk-
beiträge Zur Geschichte der Reichsstadt Regensburg VO: trühen Miıttelalter bıs ZU) Übergang der Stadt

das Königreich Bayern 1m re 1810 aDZufassen und sendereıt gestalten. Ermuntert durch den
Erfolg der VO: Regionalstudio Ostbayern des Bayerischen Rundtunks produzierten Sendereihe und
durch den Wunsch vieler Radiohörer, wurden die Beiträge NU  3 in überarbeiteter Form und mıiıt
Literaturhinweisen versehen publiziert. Eınige der durchschnittlich EeLW: 25 Seıten umfassenden Aufsätze,
deren unterschiedlicher Ansatz und Stil bewuftt beibehalten wurde, geben dabei nıcht Aur altbekannte
Fakten der politischen und relıg1ösen Stadtgeschichte wieder, sondern beleuchten Aspekte, denen bısher
UTr selten Beachtung geschenkt wurde, und bıeten gelegentlich auch CuU«C Forschungsergebnisse. Hervor-
zuheben 1st J1er Vor Iem der Beıtrag „Handel und Händel Regensburg 1mM spaten Miıttelalter« von

Steffen Wernicke 5. 51—80), der derzeit ber das Thema »Kriminalıtät 1Im spätmittelalterlichen Regens-burg« promovıert und daher SOZUSagcCh AusSs dem Nähkästchen plaudern kann Außergewöhnliche und
interessante Themenstellungen behandeln uch Niıkolaus Braun und Jürgen Nemutz (Zwischen Fürsorgeund Kontrolle. Rat und öffentliche Ordnung; 172-191), Carolın Schmuck (Rosmarınweın oder: Wıe
InNnan sıch VvVor der Pestilenz schützen kann Medizingeschichten 4US$ Regensburg; SOWI1e
Walburga Knorr und Beate Meıer (>»Und s1e ZU$ ıhre Freudengewänder All« Frauenleben in Regensburg;

216—-239). Zu bemängeln ist, dafß eın Sachregister erstellt wurde auch das vorhandene Personenregister
weıst dıverse Lücken auf; fehlen bei Widmann die 162 und 164 SOWIe beı Lanz die 2/74, ferner die
auf S. 266 bzw. 303 genannten Personen Forster, Albini und von Beust) und daß die Literaturhinweise
hinsıichtlich des Umfangs (vgl. ELW: 170 und 282 und der Ziıitierweise recht disparat ausgefallen sınd
(sıehe beispielsweise die »Zeıtschrift für bayerische Landesgeschichte« 3 9 5 9 106 der die »Verhand-
lungen des Hıstorischen Vereıins für Oberpfalz und Regensburg« 5.29, 5 9 30/7; Ornamen tinden sıch
ausgeschrieben z 29f., 79{%.], abgekürzt [D 50 der gemischt [5 106; der Orname des Regensburger
Hebraisten Angerstorfer lautet übrigens Andreas, nıcht Karl]) Außerdem sollte bei Nachdrucken
unbedingt das Erscheinungsjahr der Orıiginalausgabe angegeben werden ® 106 Gemeıner, Gumpelzhaıt-
INCI, Walderdorft mıiıt we1l »f« und bei Zeıtschrittenaufsätzen die Seitenzahl D 1/1 Hopfner; 1ler
uch talsche Zıtierweise 283 Hanauer).

Auftfs Ganze gesehen lıegt mıiıt diesem Buch desungeachtet eiıne ansprechende, durch einen Abbildungs-teı] in der Mıtte ıllustrierte und miıt manch Facette aufwartende Sammlung VO:|  — „Hıstorischen
Bildern einer Reichsstadt« VOI, die durchaus ıne Bereicherung der Literatur ZUur Regensburger Stadt-
geschichte bıldet. Manfred Eder

DER LANDKREIS LÖRRACH, hg VO: der Landesarchivdirektion Baden-Württemberg ın Verbindung mıiıt
dem Landkreis Lörrach (Kreisbeschreibungen des Landes Baden-Württemberg). Sıgmarıngen: Jan
Thorbecke 993/94 Bd  j XXVIIL 1052 SY 139 Abb Bd  > XVI,;, 1056 &. 153 Abb., jeweıls
zahlreiche Tabellen und Textkarten. Kartentasche: Karten. Geb 148,—

Im Dreiländereck, 1m VWesten und Süden eingegrenzt Von der Oberrheinebene und VO: Hochrheintal,
zıehen die renzen des reises Lörrach bıs den Höhen des Schwarzwaldes VO Blauen ber den
Belchen, erreichen fast den e  erg, gehen Herzogenhorn vorbei ZUuUum Hochkopf und zıehen entlang
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dem Wehratal wıeder dem Hochrhein Das überwiegend landwirtschaftlich und tourıstisch
gepragte Kreisgebiet umschließt somıt die andschaft zwıischen dem tranzösischen Elsafß, Basel, Aargaubıs Schwörstadt. Markgräflerland und Teile des Hochschwarzwaldes werden ın der vorliegenden,zweıbändigen Kreisbeschreibung auf 1962 Seıten beschrieben, reich bebildert und mıt Tabellen und
Beilagen erläutert. Damıt wird für dıesen Landstrich erstmals eine umfassende Kreisbeschreibung auf
wıssenschaftlicher Grundlage VO  — der amtlıchen Landesbeschreibung vorgelegt und ıne Lücke der
badischen Landesbeschreibung geschlossen. Dıie Kreisbeschreibungen sınd schon lange anerkannte und
unentbehrliche Nachschlagewerke für Laıen, Fachleute, Behörden und Wıssenschaft. Es War sıcherlich
keıin einfaches Unternehmen, das sıch aAaus den ehemals badischen, vorderösterreichischen, bischöflich-
baslerischen Landesteilen zusammensetzende Kreisgebiet mıiıt seiınen historischen, geographischen und
wirtschaftlichen Verflechtungen 1m Dreiländereck darzustellen, die lange Lıste der mehr als
Miıtarbeiter AuUS Wiıssenschaft, Wırtschaft, Verwaltung, Archiven, Denkmalpflege und anderen Bereichen
eın beredtes Zeugnis egt.

Im ersten Band werden die Kreisstrukturen, seiıne Urganısatıon und die natürliıchen Grundlagen,Geologie, Wasser, Klıma, Bodenbeschaffenheit und Vegetatiıon vorgestellt. Be1i den historischen Grundla-
SCh reicht die Palette VO| der Ur- und Frühgeschichte, Mittelalter, Ausbildung der Terrıiıtorialstaaten,Grundherrschaft bis ZU Badischen Großherzogtum, hne daß dabei die lokale Ebene der Gemeinden,kırchliche Strukturen, Schule, Bevölkerungsentwicklung, Wırtschaft, Verkehr der die Katastrophen in
Form VO:  — Krıegen und Seuchen VErgESSCH worden waren. Be1 den natürlichen Grundlagen lag die größteArbeiıt bei Jörg- Wolfram Schindler, 1im historischen Teıl bei Anneliese Müller. Im Anschlufß daran tindet
sıch Nur eın schmaler kunstgeschichtlicher Überblick, danach Abschnitte ZuUur heimischen Bevölkerung,ıhrer Struktur, Mundart, Brauchtum und iıhrer Sıedlungsstruktur, letzterer eıl wıederum ma{ßgebli-cher Miıtarbeit VO Jörg-Wolfram Schindler. Dıie Beschreibung der Wırtschaft, Landwirtschaft, Forstwirt-
chaft, bst- und Weinbau, Handwerk, Industrie, Handel und Banken, Fremdenverkehr, Umweltschutz
und eın eigener Abschnitt ber das Verkehrswesen folgen. Dem öffentlichen und kulturellen Leben mıiıt
Politik, Verwaltung, Justiz, Gesundheitswesen, sozıalen Einrichtungen, Schulen, Kırchen, Kunst und
Presse wurden weıtere tast hundert Seıten gewidmet. Beı diesen lastete die Verantwortung auf WıinfriedLausber, red Ludwig Sepaintner und Hartmut Zoche, hne die zahlreichen anderen, nıcht geNaANNLTLENutoren VEIrgESSCH werden sollen. Im zweıten Hauptteıl, och 1m ersten Band, beginnen die 27 Stadt- und
Gemeindebeschreibungen, die beide Bände der Kreisbeschreibung untrennbar mıteiınander verbinden. Eın
Wegweıser und ıne zusätzlıche Klammer beider Bände stellen Orts- und Personenregister Ende des
zweıten Bandes dar, das alle Abschnitte zusätzlıch erschließt

Fuür Landeskundler, historisch Interessierte, die Bewohner des Kreisgebietes, Laıen und Fachleute
kann die umfangreiche Kreisbeschreibung als profundes Nachschlagewerk, als Lesebuch und Intorma-
tionsquelle für wıssenschaftliche Arbeiten dienen. Es kann aber auch einfach ZU) Schmökern anımıeren,ann selbst die reizvolle Landschaft Rheinknie besser kennenzulernen. Dafß auch 1er wıe ın allen
anderen Kreisbeschreibungen häufig die Quellennachweise nıcht umfangreich ausfielen, wIıe sıch 1€eSs
Fachleute meıst wünschen, bleibt bedauerlich, 1st aber verständlıch und tragt dem gemischten Leserkreis
Rechnung. In Sammelwerken eın häufiger, melst jedoch unvermeıdlicher Makel, sınd dagegen einıgeinhaltliche Diskrepanzen zwischen übergreifenden Abschnitten und der Beschreibung einzelner Gemeın-
den, die ber der großen Miıtarbeiterzahl auch VO:  — eıner mühevollen redaktionellen Arbeıit nıcht
vollständig geglättet werden konnten.

Dem Hıstoriker allen dabei einıge Ungereimtheıiten zwiıischen den allgemeinen historischen Abschnitten
SOWIEe den Passagen der einzelnen Gemeindebeschreibungen auf. Autfgrund der eher spärlichen Forschungs-lage wecken dıe Abschnitte den badischen und vorderösterreichischen Territorien verständlicherweise in
besonderem Maße das Interesse, doch können diese cht ganz halten, sıch der Leser Von ıhnen
verspricht. Dıie Abschnitte siınd unterschiedlich gewichtet und lıegen bei der frühen Herrschaftsentwicklungauf 13 Seıten und verwenden auf die Territorien Seıten, verteilt auf Sausenberg, Rötteln und auf Baden 18
Seıten, Vorderösterreich 1Ur und Basel Seıten. Diese Verteilung stımmt schon quantıtatıvunzufrieden. Dıie Kritik soll jedoch nıcht Anneliese Müller gerichtet se1ın, die die Kerngebiete des
Kreıises eschrieb, sondern die wenıgen Vorderösterreich gewidmeten Seıten, dıe kaum Neues bieten.
Hıer sollten die Leser eher die Abschnitte der einzelnen Gemeinden beachten, diıe ertreulicherweise oft mehrKlarheit und Präziısıon bringen. Als Beispiel se1l hıer Nur Rheinfelden erwähnt.

Kritik verdient die Behandlung des Nationalsozialısmus, der gerade auf eiıner einzıgen Seıte pflichtge-mäß abgehakt wurde und ber Allgemeinplätze nıcht hinausgeht. Gerade eın derart finsteres und
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unangenehmes Kapıtel deutscher und regionaler Geschichte dart nıcht ıgnorıert, sondern mu{ß ausführlich
behandelt werden Die Vereinnahmung, Umdeutung und Verherrlichung des Freikorpskämpfers Schlage-
ter aus Schönau durch den Natıionalsoz1ıalısmus hätte aZu beispielhaft sSsC1IinNn und auf die Regıon bezogen
Anlaf bieten können, ebenso WIC die der Landwirtschaft eingesetzten Kriegsgefangenen Dafß
Optern und Tätern der zwölfjährigen Diktatur Landkreis Lörrach NUur WENISC Zeılen gewidmet
wurden, 1STt bedauerlich

Dennoch wiırd INnNan die vorliegenden Bände als unverzichtbares Hıltfsmittel als Handbuch als
Feierabendschmöker und interessan:! Lektüre siıcherlich nıcht DUr wıssenschatftliıchen Benutzern, SOMN-
dern ebenso auch interessiert:' Laıen und Kreisbewohnern guten Gewissens empfehlen können

Dieter ;pecı

ÄNDREAS HAFER Wimpfen Stadt-Raum Beziehungen spaten Miıttelalter (Veröffentlichungen der
Kommıissıon für geschichtliche Landeskunde Baden Württemberg, Reihe Bd 130) Stuttgart

Kohlhammer 1993 45 / Kart

Selten, das SCI 1er gleich LO angemerkt, hat der Rezensent Cin Buch mMIit großem Interesse und
Gewıinn gelesen, WIC die 1991 der Darmstadt abgeschlossene Dissertation von Andreas Hater
Hater hat für Arbeıt umfangreiche Archivstudien betrieben Praktisch das gesamte auffindbare
Quellenmaterial dürtte gesichtet haben Die Charakterisierung »Jückenlos« 1ST hıerfür für
zahlreiche Aspekte SCINCT Arbeıt nıcht hoch gegriffen

Hater thematisiert die Stadt Raum Beziehungen Wımpfens spaten Mittelalter Er versteht 1€es als
räumliche Verflechtungen, Verknüpfungen und Vernetzungen der Stadt innerhalb und Vor em außer-
halb des städtischen Weichbildes Haftfer liefert C1NC solche Fülle VO  3 Einzeluntersuchungen und Intorma-
tLONeN, dafß für den Rezensenten aum möglıch IST, alles detailliert vorzustellen

In ersten Teıl werden die Grundlagen der nachfolgenden Untersuchungen gelegt Wıimpfen
wırd dem Leser umtassend vorgestellt Geschic  che Aspekte, Verfassung, Wırtschaftsstrukturen,
kirchliche Verhältnisse, Verkehrslage sınd [1UT CINISC Stichworte, denen die Doppelstadt (Wımpfen

Berg und Wımpfen Tal) prasentiert WIr: d. Als nächstes wiırd die Entwicklung des städtischen
Sıedlungsraumes erläutert. Hıerzu zählen Analysen ZUuUr Stadtanlage, -erweılterung, städtischen Topogra-
phie, Vorstädten. Über einhundert Druckseıiten sınd dem Thema Markung gewidmet, also dem städtisch-
ländlichen Gebiet. Unter anderem werden der Besıtz ı der Markung die dortige landwirtschaftliche
und gewerbliche Nutzung untersucht Haters 1C richtet sıch uch »über die Markung hinaus« Er
analysıert den bürgerlichen und geistlichen Besıtz Strategien Zur Ausdehnung des städtischen
Einflußbereiches Die erfolgreiche Territorialpolitik wiırd Beıispiel der Sıedlung Biıberach erortert, C1inN

gescheiterter Versuch stellt hingegen Rappenau dar. nfolge lückenhatter Quellenlage begibt sıch Hater
e1im Themenkomplex » Vernetzung und Gesichtskreise« auf schwieriges erraın. SO thematisıiert
beispielsweise der Überschrift »Politische Gesichtskreise« die Besuche Wımpftener als Vertreter des
Rates auf Reichs- und Städtetagen. Desweıteren konnte nachweisen, dafß die Stadtschreiber überwie-
gend Von außerhalb der Stadt her Stammten Universitätsbesuche und Wanderschaften sind für Wımpfe-
NT gleichfalls konstatieren Wımpfen War einbezogen C11NC iıntormelle Vernetzung der südwestdeut-
schen Reichsstädte. Allerdings sind aum Fernbeziehungen testzustellen, sondern her Cin kleiner
Einzugsbereich. In etzten Kapıtel werden die zentralen Funktionen Wimpftens verschieden-
sten Aspekten dargestellt. Beispielsweise konnte Wımpften der Überschneidung MItL dem ı
bedeutender werdenden Heilbronn wesentliche zentrale Funktionen behaupten. Allerdings stand Wımp-
tens Entwicklung letztendlich Schatten der Metropole Heıilbronn

Dıie einzelnen Kapıtel enthalten eiNe Fülle Von Einzelinformationen, die gelungenen Zusammentas-
SUNgCN jeweiligen Kapitelende strukturiert zusammengefaßt sınd Manche Ergebnisse beruhen auf

dünnen und unsicheren Quellenlage Darauf Hater ber hın, der Leser VO:
Autor selbst ZUuUr notıgen Vorsicht angehalten wırd Fınes mu{ jedoch monijert werden Der außerst
gelungenen und vorbildlichen Arbeit 1IST bedauerlicherweise NUur C1in Ortsindex beigeben Der überlokale
Wert dieser Arbeit dürtte jedoch Vor allem Vergleich einzelner für Wımpfen erzielter Ergebnisse MItL
denen anderen UOrten liegen Hıerzu hätte Cein Sachregister unschätzbare Dienste geleistet Hater hat,
1€es5 sSC1 hıer abschließend bemerkt, C1iNEC Dissertation vorgelegt, die den Rahmen der üblıchen
Dıiıssertationen deutlich sprengt Jürgen Treffeisen


